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Zielstellung: 

Das Projekt „Ultraleichte Brandschutzplatten“ beschäftigte sich mit dem Herstellungsprozess und der 
Produktion von sehr leichten und hocheffizienten, dünnwandigen und einschaligen 
Brandschutzplatten, sowie deren späterer Verarbeitung (Anwendungstechnik) im Rahmen der 
Montage. Als Basis für das hier durchgeführete Projekt wurde als Ausgangsbasis das neuartige 
Löschmittel PyroBubbles® mit seinem erheblichen Gewichtsvorteil dahingehend weiterverarbeitet, 
dass der Gewichtsvorteil auch bei der Herstellung von Platten aus dem ursprünglichen Material 
bestehen bleibt. Hierzu wurden die gegenläufigen Parameter geringe Dichte und mechanische 
Festigkeit in einem Optimum zusammengeführt. Ausgehend von Platten, welche als Binder einen sehr 
hohen Anteil von Wasserglas haben, der die Dichte und Wärmeleitfähigkeit negativ beeinflusst. Im 
Rahmen des Projektes sollte dieser Wasserglasanteil möglichst komplett ersetzt werden. 
 
1. Es wurde ein umfassendes Konzept zur Überwachung der Ausgangsstoffe und des 

Fertigungsprozesses bei der Herstellung von Brandschutzplatten entwickelt. 
2. PyroBubbles® zeigen bei der Untersuchung mit XRD und FT-IR charakteristische Fingerabdrücke, 

welche sich für die Materialeingangskontrolle eignen. 
3. Der Zusatz von Aluminiumtrihydrat (Al(OH)3) führt zu weiteren endothermen Reaktionen des 

wasserglasbassierten Klebers bei etwas unter 300 °C und etwas über 500  °C. Somit kann eine 
höhere Feuerwiderstandsfähigkeit bei gleicher Plattendicke erreicht werden. 

4. Die während dem Projekt von den Projektpartnern entwickelten und zur Verfügung gestellten 
ultraleichten Brandschutzplatten konnten erfolgreich mit dem hier entwickelten Kleber verbunden 
werden. Auf Grund der detaillierten Untersuchung des Klebers auf Wasserglasbasis mit dem 
Füllstoff Kaolin und den Zusätzen Härter sowie dem Flammschutzmittel Al(OH)3 kann der Kleber 
den gewünschten Anwendungsbedingen problemlos angepasst werden. 

5. Durch die Verklebung einzelner Prüfmuster zu dickeren Prüfkörpern konnten Feuerwiderstände 
erreicht werden, welche mit den einzelnen Platten nicht möglich gewesen wären. Dabei spielt 
insbesondere die erreichte Gasdichtigkeit gegenüber den porösen Platten und die endothermen 
Reaktion des Al(OH)3 eine große Rolle. 

 
 

Anwendungsmöglichkeiten: 

1. Prozessübergreifende Qualitätssicherung zur Vermeidung von Vorschäden der 
Brandschutzplatten durch Produktion, Verarbeitung und Anwendung 

2. Entwicklung einer anorganischen Klebeverbindung für Zwischenschichten 

 

 


